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Muifer Ifsituai!
ÏDir rut)en ftill im Segen beiner £)änbe,
Derœeil toe ^ttit frember DölFer Hot
Sid) fd)Iud)senb brief)! an beinern ^elsgelänöe
Unb ©ft unb IDeft aufglühen flammenrot...
ÏDir ruhen ftill im Segen öetner fjänöe.

®b öeinem ïfaupt ruf)DoU öie ÏDolfen tnanbern,
Unb gnabenreid) ift öetner Schritte tauf,
Seifst aud) öer Krieg im ftedjen £eib öen anöern
Zïïit blut'ger KraEe neue ÏDunben auf —
©b öeinem ïfaupt ruf)nofl öie ÏDolfen manöern.

<3t»ei Kreuse ragen auf in fd)Itd)ter JDüröe;
3n iljrem ^eidjen ftet?t öein Klpenfyaus,
Unö manft öie HTenfd)f)tot unter ihrer Büröe,
Sie raftet neubefeelt beim IDanbern aus,
ÏDo Kreuje ragen auf in fd)tid)ter ÏDtirbe.

Dein Ifaupt, befranst non Heben unö ÏDilbenjen,
Heigt fid) doE ©fite Ifeimatlofen 3U,

Unö ruft öie Hot öie ïDad)t an öeine ©rensen,
So t)iitet öeiner Söhne ffelbenruh
Dein ffaupt befranst non Heben unö IDilöensen.

ÏDir galten betenö öeine milöe Hed)te,
Unö finblid) rein ift unfre ,gucerfid)t,
Denn f)of)eitsnoü, inmitten finftrer 2Ttäd)te,

©rägft öu öie ^acfel f)od) im Dämmerlicht
— ÏDir f)dten betenö öeine milöe Hechte.

3fabeIIe Kaifer.

Sir Örri jEömm ?u <S9ri&IingHL
@ine 2ftäbd)cngef<f}id)ie Den gri^ tKarti.

Sn ein norbfcfjtoeigerifc£)eê ©täbtdjen, baS bie anbern, ïleitxern ©täbte
öe3. ÄantonS mit bem Tanten „Sßljiliftcrfiäbfcfjen" beehrt, Bringt ber 33ahn«

gug jeben iWorgen ein großes ißafet (Sjentftlare einer Beïannten 3ähtng.
2)er ißoftbote, ber biefelben in bie Käufer trägt, ift jebeBmal fehnlich ertoa,r*
tet unb jinar nicht allein, toeil er etlnaS ltnbefannteS in einem Briefe Brin=

gen fann, fonbertt auch boegen ber geitung.
31 m ^f)äu«Iidjcn §erï>." ^atjrgang XXII. 1918/19. §eft 7.

Muiker Heimat!
Wir ruhen still im Segen deiner Hände,
Derweil die Flut von fremder Völker Not
Sich schluchzend bricht an deinem Felsgelände
Und Ost und West aufglühen flammenrot...
Wir ruhen still im Segen deiner Hände.

Gb deinem Haupt ruhvoll die Wolken wandern.
Und gnadenreich ist deiner Schritte tauf,
Reißt auch der Arieg im siechen Leib den andern

Mit blut'ger Aralle neue Wunden auf —
Ob deinem Haupt ruhvoll die Wolken wandern.

Zwei Kreuze ragen auf in schlichter Würde;
In ihrem Zeichen steht dein Alpenhaus,
Und wankt die Menschheit unter ihrer Bürde,
Sie rastet neubeseelt beim Wandern aus,
Wo Kreuze ragen auf in schlichter Würde.

Dein Haupt, bekränzt von Reben und Wildenzen,
Neigt sich voll Güte Heimatlosen zu,
Und ruft die Not die Wacht an deine Grenzen,
So hütet deiner Söhne Heldenruh
Dein Haupt bekränzt von Reben und Wildenzen.

Wir halten betend deine milde Rechte,

Und kindlich rein ist unsre Zuversicht,
Denn hoheitsvoll, inmitten finstrer Mächte,
Trägst du die Fackel hoch im Dämmerlicht
— Wir halten betend deine milde Rechte.

Isabelle Kaiser.

Die drei Löwen ?u MeMlingen.
Eine Mädchcngeschichte von Fritz Marti.

In ein nordschweizerisches Städtchen, das die andern, kleinern Städte
des Kantons mit dem Namen „Philisterstädtchen" beehrt, bringt der Bahn-
zug jeden Morgen ein großes Paket Exemplare einer bekannten Zeitung.
Der Postbote, der dieselben in die Häuser trägt, ist jedesmal sehnlich erwax-
tet und zwar nicht allein, weil er etwas Unbekanntes in einem Briefe brin-
gen kann, sondern auch wegen der Zeitung.

Am „häuslichen Herd." Jahrgang XXll. 1918/19. Heft 7.
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